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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: BA Plastische Konzeptionen / Keramik
	Text2: ArtEZ University of the Arts
	Text3: BA Fine Arts BEAR
	Text4: Niederlande / Arnhem
	Text5: Sommersemester 2023
	Text6: Die Universität war leider keine Hilfe bei der Suche nach einer Unterkunft. Sie nimmt auch nicht Teil an dem Studierenden Housing Programm SSH&. Ich habe meine Zimmer erst über die Whats-App-Gruppe "ArtEZ asking flavours" gefunden. Es ist aber schwer hier Zugang zu finden, wenn man noch nicht dort studiert und im Land ist. Die Häuser sind generell abgerockter als bei uns und es wird daheim auch nicht so viel geheizt. Dadurch, dass der Wohnungsmarkt so schwierig ist, kann es auch leichter sein, dass man abgezockt wird. Ich hab auch leider einen Teil meiner Kaution verloren, weil der Nachmieter meines Zimmers zu spät gezahlt hat.
Das Bahnsystem der Niederlande ist am Anfang schwer zu verstehen. Aber wenn man sich online eine Personal OV-Chipcard besorgt und dann am am Bahnhofsschalter ein NS-Flex Abo abschließt ist alles ganz einfach plötzlich! Manchmal ist es nicht möglich mit der Bankkarte einer ausländischen Bank zu zahlen. Deshalb ist es notfalls nicht schlecht Bargeld dabei zu haben. Obwohl generell alles mit Karte gezahlt wird.
Ich habe mein Rad auch über die ArtEZ asking flavours Gruppe gekauft. Über die Marktplaats-App wäre auch möglich. Von Swapfiets würde ich abraten. Ein eigenes Rad ist viel günstiger.
Lebensmittelkosten sind ähnlich zu Österreich. Vielleicht etwas teurer, aber nicht viel.
Von Arnhem aus kann man ohne Probleme Tagesausflüge in andere Städte machen wie Nijmegen, Amsterdam, Utrecht, Rotterdam...
Die Strände in Arnehm sind super schön. Noch schöner sind sie in Nijmegen - da gibt es sogar Wildpferde. Zu den Inseln im Norden habe ich es leider nicht geschafft, da soll es aber auch sehr schön sein! Ausgehen ist etwas schwierig in Arnhem. Vom Korenmarkt würde ich abraten...Lokale die ich öfter besucht habe sind: The Hub, Café Bosch, Willemeen, Luxor.
	Text7: Die Anreise mit dem Zug ist problemlos möglich. Abgesehen von den üblichen Verspätungen und Ausfällen der Deutschen Bahn. Aber ich habe da immer Glück gehabt. Ich empfehle sehr ein Interrailticket für 4 Tage zu kaufen. Kostet gleich viel wie ein normales Ticket, wenn spät gebucht wird und man ist dadurch flexibler. Es gibt auch einen Nachtzug Richtung Amsterdam.
	Text8: Meine Zusage für das Auslandsemester kam sehr kurzfristig, 4 Wochen vor Start des Sommersemesters. Welches am 9.1. begonnen hat. Es ist aber auch kein Problem erst später zu kommen, da in den ersten drei Wochen Projektwochen sind und dann die Semsterkurse beginnen. Dann fehlen einem halt 8ECTS.
Die Universität und der Studiengang sind sehr chaotisch. Es gibt keinen Stundenplan und Online-System wo man Einsicht in die Kurse bekommen kann. Es ist auch niemand vom Studiengang auf mich zugekommen und hat mir die Universität gezeigt oder erklärt wie das Semester aufgebaut ist. Da sollte man sich nicht scheuen in das BEAR-Office zu gehen und ganz blöde Fragen zu stellen. Auch die anderen Mitstudierenden sind sehr hilfsbereit. Das gesammte Sudium war auf Englisch, da viele Studierende und Lehrenden von überall auf der Welt kommen. Das Inernational-Office in Arnhem hat auch einen Welcome-Day organisiert wo sie den Erasmus-Studies die Uni gezeigt haben. Dieser fand aber erst 4 Wochen nach meinem Start und nach meiner ersten Präsentation statt.

Das Studium war inhaltich aber sehr interessant. Die Lehrenden sind sehr engagiert und haben ein wahnsinnig großes Theorie-Wissen. Es werden auch keine Noten vergeben. Pass or Not Pass. Und dann schreiben sie noch ein ausführliches Feedback. Generell sind alle Gespräche und Feedbacks überhaupt nicht wertend und immer konstruktiv. Das habe ich sehr erfrischend gefunden. Das Studium hat einen Fokus auf Recherche. Ich habe in sehr kurzer Zeit meine Arbeit in sehr viele Richtungen geöffnet und reflektiert. Ich kann BEAR allen empfehlen die eher einen konzeptuellen Ansatz verfolgen, gern interdisziplinär arbeiten oder einen neuen Ansatz in ihrer Arbeit suchen.


